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[1] Der Königl. Minister-Resident bey der freyen Stadt Francfurt hat mir so eben geschrieben, daß er 
Ew. Hochwohlgeborn am 11 praet ein St. Wladimir-Ordens-Patent zugesandt, für das er, weil es 
irrthümlich nach Wien gegangen sey, der Kais. Oesterreichischen Behörde eine Empfangs-
bescheinigung von Ihnen zu überliefern habe.
Er ersucht mich dabey, ihm solche zu verschaffen.
Ew. Hochwohlgeborn stelle ich nun anheim, mir entweder diese Bescheinigung zugehen zu laßen, 
oder mich mit einigen Worten zu benachrichtigen, wenn Sie es vorziehen sollten, dieselbe direct an 
den Herrn Minister-Residenten, Geh. LegationsRath Himly in Francfurt zu übermachen.
Bonn, den 17. Mai 1823
Der Königl. ausserordentliche Regierungs-Bevollmächtigte
Rehfues

An
Herrn Profeßor A. W.
v. Schlegel Hochwohlgeborn
hier
N  1119.
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